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Papathanasıou, Athanasıos In Statu 1I4€e Eın Beitrag ZUmM Dılemma »Mission Oder Isolatiıon«
igriech Nachdruck aus Mensch und Gesellschaft Paphos 1991

Der VT definiert dıe Begriffe »MI1SS10N« und »Isolatıon« ausgehend VON der atsache da
Kırche sıch der Geschichte realısıert und nıcht zeıtlosen aum Dıiese Tatsache
ordert dıe Kırche auf der Welt begegnen Hıerbe1i wırd der These VoNn Florovk1) folgend
INe Antınomie Handeln der Kırche festgestellt dıe sıch als Ce1in Dılemma zwıschen WCI
legıtımen Alternatıven darbıietet

Missıonarisch der Welt werden dıe Gesellschaft chrıistianısieren und el
sıch selbst sakularısıeren

sıch selbstschützend CINZUSTENZEN und el Gefahr laufen sıch isolıeren
Um 1Ne Rıchtschnur für dıe Haltung und das Handeln der Kırche der Welt herauszustellen

15 der VT auf Irenäus der SCINCM Werk Adv haer 4_ 30 128 100 FF 878 dıe
Handlung der Israelıter den Agyptern dıe old- und Sılbergegenstände entwenden
Gegensatz den Gnostikern und Markıonıiten als gerechtfertigt betrachtet

uch dıe ırche darf als iNe endokosmische Realıtät der Welt NIC entfliehen und ihr
Handeln VO  — autonomen Ethık außerhalb der Geschichte ableıten DıIe Kırche ISt Welt und
nıcht CIn abstraktes Konstrukt Als solche 1en! SIC der Begegnung VOoNn ott und Schöpfung

Der VT Dberührt SCINCIHN Artıkel CIN sehr wichtiges und es Thema Sein Standpunkt
azu bleıbt aber auf Allgememheıten beschränkt, während dıe Erwähnung der Irenäıischen
Stellungnahme IIr wörtliche Zıtatıon des Orıgimals und der beigefügten neugriechischen
Übersetzung verhältnısmäßig großen Umfang
0€eSs Christoferus Papakonstantinou

Pulsfort Ernst Indien Scheidewe g zwıischen Sakularısmus und Fundamentalısmus (Würzbur-
DCI Forschungen ZUT Miss1ıons- und Relıgı1onswissenschaft Abt Relıgi1onswissenschaftliche
Studien 18) Echter Würzburg 1991 H-

Von jeher Indıen verschıiıedene Gesichter Eınes davon IST ZUTr eıt »Festival of Indıa«
betrachten das unlängst Deutschlan: feierlıch eröffnet wurde das ıld fast makello-

SCH Touristenparadieses dem sıch alte Kultur Relıgiosıität und gunslges Investitionsklıma
harmonisch vereınt darbıeten Diese Ilusıon kostet freıliıch ren Preıis dıesem besonderen
all den erzZıc auf e Ausstellung VON Of0Os aus der indıschen Realıtät unter dem ema
» I he Endless Wheel« schon seIt CINMISCI eıt kuropa gezeigt für das Festival Programm
Jjedoch nıcht zugelassen Der Wiırklichkeit entgeht INaR damıt allerdings NıIC. Es ISLT das
Verdienst dieses Bandes der bewährten Würzburger Reihe relıgıonswissenschaftlicher
Studien daß gerade dıe ınge 1115 rechte Licht TUuC auf Knappem Raum und
übersichtlicher Anordnung, zugleıc mıiıt Exaktheit dıe en wIissenschaftlıchen nsprüchen
genugt

Man mMag Iragen, ob der Gegensatz VON Säakularısmus und Fundamentaliısmus, also en PIHNAT
religıonspolitisches Ihema, die Nn Breıte der indischen Realıtät abzudecken vermaßg. Der VT
ıll aber eben nıcht CIn Kompendium 1efern, dem alle Aspekte des Gesamtphänomens Indıen
vollständig vorgeführt würden. Wohl aber ist n TIThema für ıhn der heurıistische Schlüsse]l
gleichsam das Vorzeichen VOT der Klammer ohne das dıe ndıiısche Sıtuation nıcht angEMESSCH
verstanden werden kann Dem entspricht dıe Anlage des Ganzen Zu Anfang CIMn Glossar und
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iıne Knappe Skizze der ethnıschen und sprachlıchen Vıelfalt des Subkontinents; nde ıne
ausgezeichnete Zeıttafel, dıe bıs Jun1ı 1991 ! reicht, SOWI1e Seıiten sehr instruktiver Dıagram-

und etatıstıscher abellen; dazwıschen der Hauptteıl, In dem dıe Polarıtät VO  —_ Säkularısıerung
und Fundamentalısmus für dıe Hauptrelıgionen gründlıch analysıert wiırd, mıt besonderer
Berücksichtigung der TODIeme des für dıe verschiedenen Relıgionen Je verschıiedenen ersonal-
und Famıiıliıenrechts. Natürlıch steht der indulsmus mıt seinen unterschıedlichen Rıchtungen Im
Vordergrund. ber Im Vergleıich DOSsItIV auf, daß der V{T. seıne spezliellen Kenntnisse des
indıschen Islam, das rdu eingeschlossen, In eiıner Weise einsetzt, dıe diesem Kapıtel besonderes
Gewicht g1bt Sıkhısmus, uddhısmus und Christentum werden, ihrer Bedeutung in Indıen
entsprechend, kürzer behandelt In einer Neuauflage könnten auch och Jaımmısmus und Parsısmus
Berücksichtigung finden, wenngleıch sıe eher margınale Bedeutung en Im Zusammenhang
der säkularıstischen Strömungen ware vielleicht och besonders auf diıe agnostische und antı-
brahmanısche dravıdısche ewegung In Tamiılnadu einzugehen, dıe gegenwärtig Wäal polıtısch
wenig virulent ist, jederzeıt aber ıne NCUC, nıcht ungefährlıche Wırksamkeıiıt entfalten kKönnte,
WCNN die polıtıschen Verhältnisse dies zulıiıeßen.

Insgesamt ist dem VT dafür danken, daß eın ungeschminktes ıld der relıgı1onspolıtıschen
Gesamtlage zeichnet, WwWIıe y F in gleicher Klarheiıt und, VOT allem, Aktualıtät anderswo aum

fiınden ist Zu wünschen ware iıne spätere Fortschreibung der Analyse Im Lichte künftiger
Entwıcklungen bıs eınmal das freiheıtlıch-demokratische, VON den Vätern der indıschen

Verfassung intendierte gesamtindısche ec gılt, das dıe Pluralıtät der unterschiedlichen
Tradıtiıonen schützt, ohne s1e in otaler Säakularıtät nıvellıeren, hne aber auch eıner VON ihnen
das eCc ZUur Unterwerfung der anderen geben.

Corrigendum: lıes »Pallava« Statt »Pavalla«.

Hans-Werner GensichenHeıdelberg

Rohr, Elisabeth: Die Zerstörung kultureller Symbolgefüge. her den Einfluß protestantisch-
Jundamentalıstischer Sekten INn Lateinamerıka und dıe Zukunft des indıanıschen Lebensentwurfs
(Schrıften Lateinamerıka, ernar:! München 1991:; 247

Der Tıtel dieses spanfiend esenden Buches verwelst auf Alfred Lorenzer und seıne Arbeıten
ZUL Symboltheorıe insbesondere aber auf seiıne Relıgionskritik »Das Konzıl der Buchhalter«
(Frankfurt a M und deren Untertitel: »DIe Zerstörung der Sinnlichkelit«. Seime Theoreme
tellen denn auch den Bezugsrahmen für die vorlıegende sozialwıssenschaftliıche Studıe dar, dıe
1990 als Dissertation in ran AaNSCNOMMEC: wurde und das Ergebnis eInes Arbeılitsprozesses
ist, »der sıch über mehrere re erstreckte und zahlreiche Studien- und Feldforschungsauf-
enthalte In Ecuador beinhaltet« C Thematısch geht darum, dıe ursprünglıchen indıanıschen
Lebenszusammenhänge, deren geschichtliche Überformung durch den Katholizısmus der
Kolonisatoren und dıie seıIıt den sechziger Jahren dieses Jahrhunderts verstärkt einsetzenden
Miss1ıonsbestrebungen adıkal protestantischer Erweckungsbewegungen in einen schlüssıgen und
krıtiıschen Z/Zusammenhang bringen azu werden diese dre1ı Bezugsgrößen VO der Vfn
Jeweıls einführend DZW exemplarısch skıizzıert SOWIEe iıhre wechselseıtigen Verschränkungen
aufgezelgt. Zum Eıngang erfährt dıe »Kulturgeschichte des iıberiıschen Katholizısmus« ıne
gesonderte Würdıgung (9-4 in weilcher allgemeın auf dessen synkretistische Sıgnatur, seıne
Prägung Urc maurische und Jüdısche Eınflüsse, hingewıesen ırd Ahnlich WIeE Lorenzer, der
»synkretistisch« definıert als »das alte Rıtual und den unterdrückten Mythos iIm Christlıchen
aufhebend«, verste dıe Vfn un »Synkretismus« Im weılteren Iınn dıe Urc! »kulturelle
Interaktion« (12) UrC| »das Zusammenleben mıt den Andersgläubigen« (21) entstehende


